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Wohlstand, Internet, Digitalisiemng und
uneingeschränkte Mobilität. Gleichzeitig
haben sie die weltweiten Wirtschafts-,

ie Generation Y kommt, Ge- Finanz- und KIimakrisen erlebt, weshalb

D »neration Z steht in den Start- sie sich keinen Illusionen hingeben. Sie
löchern - für Unternehmen wollen arbeiten, aber die Arbeit soll
gilt es, eine tragfähige Kultur nicht ihr Leben bestimmen. Sie wün-

für ihre zukünftigen Mitar- In den nächsten sehen sich vor allem Flexibilität und
heiter zu schaffen. Entscheidungsfreiheit Erfolg bedeutet

In wenigen Jahren werden in Unter- Jahren geht die für sie nicht Geld und Statusgewinn,
nehmen 80 Prozent der Beschäftigten sondern vielmehr persönliche Entwick-
der sogenannten Generation Y und Ge- lung und einen sinnvollen Beitrag zumBaby-Boomer-neration Z angehören, und damit ändert Ganzen zu leisten, der einen Unter-
sich einiges. Wie können sich Untemeh- schied macht.Generation in denmen, Ausbildungsbeauftragte oder Füh-
rungskräfte darauf vorbereiten? - Ein Auswirkungen auf Personalmarketing undRuhestand undkleiner Ausblick: -entwicklung

In den nächsten Jahren geht die Interessenten suchen ihre Arbeitge-
Baby-Boomer-Generation in den Ruhe- damit ein Werte- ber hauptsächlich im Internet. Diese
stand und damit ein Wertekonstrukt, müssen also zeigen, wie attraktiv und
das geprägt ist durch Fleiß, monetäres konstrukt, das individuell eine Ausbildung oder ein
Erfolgsstreben und Wettbewerbsorien- Arbeitsplatz im Unternehmen sein kann
tierung. Viele Unternehmen arbeiten geprägt ist durch und welche Chancen neue Mitarbeiter

deshalb auch mit Zielvorgaben, Erfolgs- bei ihnen haben. Daher ist es wichtig,
prämien und Tantiemen und motivieren Fleiß, monetäres Lehrer und Eltern frühzeitig anzuspre-
damit ihre Mitarbeiter zu immer neuen chen, denn sie sind wichtige Berater
Höchstleistungen. Doch Zukunft hat ihrer Kinder, was die Berufsweg- undErfolgsstrebendiese Art von extrinsischer Motivation Kamereplanung betrifft. Allgemein be-
langfristig nicht. steht ein größerer Fokus auf Freizeit-und Wettbewerbs- Orientierung und Individualität, der
Geld ist nicht alles Wunsch nach häufigerem Feedback undOrientierung.Die zukünftigen Leistungsträger ihres mehr Mitspräche recht als früher.

M
Unternehmens sind mit viel Anerken- Wenn neue Mitarbeiter aus dieser

nung und individueller Förderung durch Generation gewonnen werden konnten,
ihre Eltern aufgewachsen, kennen aber sollten individuelle Einarbeitungs- und
auch hohe Anforderungen aus Schule Entwicklungspläne erstellt und maßge-
und Studium. Sie sind geprägt durch Susanne Delfs schneiderte Weiterentwicklungsmög-
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kunftschancen zu verbauen. Hierbei

» spielen Fühmngskräfte eine tragende
lichkeiten geboten werden. Entschei- Rolle. Ihre zukünftige Rolle ist die eines
dend ist hier der Begriff "individuell": Mentors, der Feedback gibt, erklärt,
Denn während die Generation Y meist berät, fördert und entwickelt. Autori-Autoritäres Füh-
noch jubelnd auf Work-Life-Optimie- täres Fühmngsverh alten und interne
rungs-Angebote des Arbeitgebers, wie Fürstentümer gehören in UnternehmenrungsverhaltenHörne Office, flexible Bürozeiten oder dann der Vergangenheit an. Insofern
keine festen Büroplätze reagiert, so wird gilt es die Führungskräfte und die Un-und interne Fürs-Generation Z eher die Augen rollen. ternehmenskultur auf die Zukunft vor
Denn letztere will wieder eine klare zubereiten, indem Führungskräften die
Work-Life-Trennung. Aber in jeder Ge- tentümer gehören Qualifikationen und Fähigkeiten vermit-
neration, wie auch der Generation X, telt werden, die die Führungswerkzeuge
wird es auch wieder Personen geben, in Unternehmen der Zukunft sind.
die eher "konservative" Mitarbeiter sind
und Hierarchien, klare Ansagen und vor- dann der Vergan- www.delfs-kollegen.de

gegebene Strukturen schätzen.

genheit an.
Führungskräfte vorbereiten DIE AUTORINNEN

MIm Laufe des Arbeitslebens sollte es Susanne Delfs und Alexa Götte arbeiten beide
außerdem möglich sein, auch einen als Tramennnen. Beratennnen und Coaches für
Schritt auf der Karriereleiter zurückzu- Personal- und Organisationsentwicklung und be-
gehen, ohne einen persönlichen Image- raten Unternehmen im Raum Süddeutschland

schaden davonzutragen und sich Zu- Alexa Götte

wiv bflK.eiA/ -fc<.r (tA/otKstrle.L^.iA/ot bewerbe
Mit der Erfahrung aus über 400 Projekten
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